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RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den I. Juni »842.

Publicationen.

Da die Lieferung von circa 400 bis 500 Fa,
den Brennholz dem Mindestfordernden überkra-

gen werden soll; als werden Diejenigen, welche

gedachte Lieferung übernehmen wollen, hlemit

aufgefordert, sich an den dieserhalb auf den 2.,

4. und 1 l. Juni d. I. anberaumten Torgtermi,
nen, Vormittags um i l Uhr, mit schriftlichen

Anerbierungen noch vorgeschriebener Form und

auf Stempelpapier bei dem Rigaschen Stadt-

Cassa«Collegio zu melden.

Riga,RathhauS, den 23. Wai i «42. 2

Von der Rigaschen Quartier, Verwaltung
werden Diejenigen, welche die an den Gebäuden

dieser Verwaltung in diesem Zahre erforderli-

chen Reparaturen zu übernehmen wünschen, hier,
wir aufgefordert, zur Verlautbarung ihrer des-

faUstgen Mindestforderungen am 10. Juni d. 1.,

um «0 Uhr Vormittags, bei der Quarlier-V«r,

waltung zu erscheinen, vorher aber daselbst die

betreffenden Bedingungen einzusehen und die

erforderliche Sicherheil zu bestellen.

Riga, den 27. Mai ,542. 2

Von Einem Wohledlen Rathe der Kaiserli-

chen Stadt Pernau wird hierdurch zur allgemei,
nen Kenntniß gebracht, daß die hiesige Getränk-

Accise.Verwaltung, anstatt wie bisher von 2 bis

3 Uhr Nachmittags, vom I.Juli d. I. ab alltag,
Uch, mir Ausnahme der Sonn- und Festlage, von

rt bis >2 Uhr Vormittags zur Entgegennahme
der Gclrävk,Accise versammelt seyn wird.

Pernau-Rathhaus. den 2. Mai

Justiz-Bürgermeister Goldmann.

Nr. loli. C. Schmidt, S,cr. t

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Demnach bei Einem Wohledlen Rache der

Kaiserlichen Stadt Pernau der erbliche Ehren-
bürger, Kaufmann erster Gilde und Consul Herr
Adolph Conrad Conze zur Regulirung seiner An,

gelegenheiten, sowohl für seine Person als auch

für seine Handlung unter der Firma A. C. Conze
Li. (?0., um ein «»roelaiua eouvoeaucios erv»

äirores nachgesucht . diesem oeuro auch deferirt
worden; — als werden Alle und Jede, welche
an den Herrn Consul Adolph Conrad Conze, sowie
an die genannte Handlung Ä. C. Eonz, 6c t?o.,

Anforderungen und Ansprüche zu haben vermei-

nen, hiermit aufgefordert, steh mit selbigen unter

Beibringung gehöriger Belege innerhalb sechs
Monaten » «lato dieses afsigirre« vrocismari»,
und spätestens bis zum 6. November dieses Jah-
res, »ul> ooeua »>rse<-lusi bei Einem Wohledlen

Ralhe, entweder in Person oder durch einen ge-

setzlich legilimirten Bevollmächtigten, zu melden,

widrigensalls nach Ablauf gedachter präclusivi-
schen Meldungsfrist Niemand weiter berücksich-

tigt werden soll.

Pernau-Rathhaus, den b.März 1ö42.

Justiz-Bürgermeister Goldmann.

Nr. t 055. Protocollist C. Simsen, I.Leer. 2

Bürgermeister und Rath der Kaiserlichen
Stadl Fellin fugen hiernil zu wissen, welcherge-

stalr der Herr vr. iueä. Ernst Carlblom und der

Herr Dockmann und Schneider Aeltermann

Fried. Burchard Dörbeck Hierselbst supziiicaucio
angelragen, wie selbige belehre der irr ic>rma

orodsute prvducirten. zwischen ihnen und dem

Kaufmann Georg Pfeiffer a. 6. 2. Mai d. I.



abgeschlossenen, am 5. und 8. desselben MonatS

gehörig corroborirlen Contracte, und zwar Erste-

rer das snb Nr.bld. allhier belegene Wohnhaus
cnm avperuu. für 2428 Rbl. Silber,

Münze, und Letzterer das sub Nr.vis. allhler

belegene Wohnhaus cum aooerüu. für 1285

Rbl. 71? Kop. S..Mze. kauflich erstanden und

gebeten haben, über denKauf dieser, früher zu-

sammenhangend gewesenen, jetzt von einander

gelrennten, Grundstücke das gesetzliche Proclam

zu erlassen. Wenn nun diesem Ansuchen mit-

telst Resolutionen vom heutigen Tage gewillfahrt
worden; als werden Alle und Jede, welche an

besagte Grundstücke Anforderungen und Ansprü-
che ex (zuoeuuczue Ntulo haben möchten, desmit-

telst aufgefordert, sich mit selbigen nach
l'it.Xl. §7 Btat. rige-ns. binnen Jahr und Tag
s dato zur Vermeidung der Präclusion anher zu

melden und sie in gesetzlicher Art auszuführen,
unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach
Ablauf dieser Frist Niemand weiter gehört, son,
dem auf immer präcludirt und die oberwähnten
beiden Wohnhauser sammt Zubehör den genann-

ten Käufern zum eigenthümllchen Besitz eingc-
wiefen werden sollen.

Fellin-Rathhaus, den22. Mai iö42.

Bürgermeister und Rath, und in deren

Namen

Bürgermeister F. G. Schmidt.
Nr.794. C. I. Grewingk, Secr. 3

Bekanntmachungen.

Von der Commission zur Verwaltung des

Badeortes Kemmern wird hierdurch bekannt

gemacht:
1) daß die Beförderung der Brief-Post von

und nach Kemmerv über Riga mit dem 1(1.

Juni beginnt uud bis zum Schluß des Juli-
MonatS fortgesetzt werden wird,

2) daß bei derKemmernschen Kronbade-Anstalc
ein Depot der in Riga bereiteren kalten

Mineralwasser eingerichtet ist, damit solche
bei vorkommender ärztlicher Vorschrift in

Verbindung mit den Badern der Kammern«

schen Quelle von den Kurgästen gebraucht
werden können.

.

Gouvernements,Eontrolleur Stoever,
als Glied der Commission. 3

Die Verwaltung der Allerhöchst .bestätigten
Ehstländischen adlichen Creditcasse macht desmit-

telst, in Beziehung auf den § 15 des ersten Capi-
pitels des Allerhöchst bestätigten Reglements,
bekannt, daß die Besitzer nachfolgend benannter

Güter zum September d. I. um Darlehne aus

der Creditcasse nachgesucht haben, als: Echmeö,

Neuhall, PaddaS öl Satzo und Kappcl in Vier-

land. Demgemäß fordert die Verwaltung der-

selben Creditcasse alle Diejenigen, welche gegen
die Erlheilung der gebetenen Darlehne Einwen.

düngen zu machen haben, auf, sich wegen dersel-
ben binnen nun und vier Monaten, also späte-
stens bis zum 1. September d. 1., in der Canzlei
der Verwaltung der Ehstländischen adeliche» Cre-

ditcasse schriftlich zu melden und die Originalien
sammt deren Abschriften, auf welche sich ihre
Forderungen gründen, einzuliefern, indem nach

Ablauf dieses Termins keine Bewahrungen an-

genommen und der Creditcasse, den !5 undl7
des ersten CapitelS des Allerhöchst bestätigten
Reglements gemäß, die Vorzugsrechte wegen der

nachgesuchten Darlehne eingeräumt ftnn werden.

Reval, den 4. Mai 1542.

Präsident W. v. Samson.
B. v. Rosen, Ivco Leer, i

Demnach bei dem Over-Direccorio der Liv-

landischen adlichen Güter: Credit-Societät d,r

Herr Capitaine und Ritter von Harcmann auf

das im Riga-Wolmarschen Kreise und Übbe-

normschen Kirchspiele belegene Gut Roperbeck
mit Maikeydorf um ein Darlehn in Pfandbrie-
fen nachgesucht hat; so wird solches hierdurch
öffentlich bekannt gemocht, damit die respect.

Gläubiger, deren Forderungen nicht ingrojsirt
sind, Gelegenheit erhalten, sich solcher wegen

wahrend der drei Monate » ciato dieses, bin-

nen welchen die nachgesuchten Pfandbriefe nicht

ausgereicht werden können, zu sichern.

Riga, den lS.Mai 1342. 2

Von der Administration der Domkirche wer-

den hiemir Diejenigen, welche gesonnen sind,

wahrend des Jahrmarkts ihre Buden und Tische,

welche sie im verflossenen Jahre gehabt, zu ve,

halten, aufgefordert, sich spätestens bis zum
t2. Juni v.J., entweder in Person oder durch

ihre Bevollmächtigten, bei dem Kirchenschreiber
Schröder



Schröder zu melden, und das dieserhalbErfor

oerliche in einem dazu bestimmten Buche notiren

zu lassen, da nach dieser Zeit Niemand mehr das

Recht hat, seinen früher innegehabten Platz oder

Bude zu verlangen, und die Administration als«

dann über diejenigen Buden, die nicht besprochen
worden sind, anderweitig disponiren wird. Auch

zeigt dieselbe hiernil an, daß Jeder, der eine

Bude oder einen Tisch bespricht, solche selbst

benutzen muß, und Niemand das Recht hat,
seinen Platz oder Bude an einen Ändern abzutre-
ten, indem es ausschließlich der Administration

zukommt, solche Buden und Tische, die von frü-

heren Besitzern nicht selbst benutzt werden, an

«inen Ändern zu vergeben. UebrigenS wird hier-
mit bekannt gemacht, daß Niemand seine eigene
Bude auf den lahrmarkrsplatz stellen darf, da

die Kirche selbst mir Buden hinlänglich versehen

ist und einen .Jeden damit zur Zufriedenheit
bedienen kann, und daß eine Bude oder Tisch
nicht von mehreren Personen, sondern nur von

dem Mether selbst, benutzt werden darf; sollten

aber zwei Tage vor dem Jahrmarkte Buden und

Tische zu vermielhen noch übrig seyn, so können

alsdann Diejenigen, welche davon Gebrauch zu
machen wünschen, befriedigt werden. Schließlich
wird zur Kennmiß gebracht, daß für die ans dem

großen Friedhofe befindlichen Buden und für die

im Jahrmarkt überhaupt benörhiglen Tische die

Zahlung der Miethe nach einer in jeder Bude

gemachten Bezeichnung desQuadratfuß Inhaltes

derselben, und zwar nach der von Einem Wohl«
edlen Aathe herabgesetzten Taxe:

für «ine große steinerne Bude 20Kop.
» - kleine dito 26 - - 1^
- - große hölzerne Bude i7« '

» - mittlere dito 19 « -

» » kleine dito 20 « - 1^?
- - kleinste dito 23 - -)»

wie ebenfalls für jeden Tisch 50 Kop. S.-Mze
pr. Fuß Längenmaßes, gegen eine mit der Unter,

schrift desKirchenvorstehers versehene, auf Stem-

pelbogen von30Kop. S.M. auszufertigende Quit,

»ung ,
an den Kirchenschreiber Schröder gleich

bei der getroffenen Übereinkunft wegen deS Mie,

thens der Buden undTische zu erlegen ist. 2

All« Diejenigen, welche irgend welch« An-

Forderungen an den weiland Herrn Collegien»Se,
cretair Eduard Hültzel und dessen gleichfalls
verstorbene Ehegattin zu machen berechtigt sind,
werden hierdurch ersucht: sich mit solchen binnen

sechs Wochen a ä«to an Unterzeichnete zu wen,

den, nach Ablauf welcher Frist keine spatern Prä,
lcnsionen berücksichtigt werden können.

Riga, am 18. Mai 1842.

Pristav Schmidt, I. F. Andersohn,
als gerichtlich bestätigte Vormünder

der Höltzelschen Minorennen. 2

Nachdem die von dem verstorbenen Herrn
ObrtftLieucenanc und Ritter Afonassy Alexan-
drow BreSqun bei seinen Lebzeiten ausgestellt
gewesenen Vollmachten dadurch ihre Kraft und

Giltigkett verloren haben, daß wir Unterzeich,
nete als Vormünder der unmündigen Kinder

desselben gerichtlich bestätigt worden; als fordern

wie alle Diejenigen, welche an den verstorbenen

Herrn Obrist.Lieutenant BreSgun Forderungen,
oder Zahlungen an denselben zu leisten haben
sollten, hiemit auf, sich ungesäumt an uns Vor,

münder zu wenden.

Major der Armee Uschakow.

Artiuerie-Lieulenanl AfonaS^ew.

Das Comptoir des ersten Diligence-Eta-
blissements beehrt sich hiermit zur allgemeinen
Kennmiß zu bringen, daß mit dem I.Juni d. I.
die Abfertigungen derDiligencen von Riga nach
Mirau Morgens um 7 und 8 Uhr und Abend»

um 5 und 6 Uhr aus dem in der großen Schloß,
straße belegenen Hause der Wittwe Block, ge-

genüber der Tamoschna, als der Abtheilung die-

ses ComptoirS, stattfinden werden. — Bestellun-
gen zu allen Plätzen werden übrigens nach wie

vor auch im Comptoir selbst, große Schloßstraße
im Hause derWittwe Kersten, angenommen. 2

Einem hohen Adel und geehrten Publicum
mache ich hiermit die ergebenste Anzeige, daß
die Abfertigung meiner Dtligence von Riga nach

Mitau, deren Umspann auf der Olaischen Sta-

tion besorgt wird, mir dem 1. Juni v.J. nicht,
wie bisher, Morgens um 8 und 9 Uhr, sondern

um 7 und 8 Uhr, und Nachmittags nicht, wie

bisher, um 4 und 5Uhr, sondern um ö und 6 Uhr

startfinden wird. Die Abfertigung geschieht,



wie bis jetzt, aus dem Hause der Frau Notairin

Sturm, große Schloßstraße HF S6.

P. W. Schwarzbach,
Posthalrer zu Olai.

Von der Verwaltung des Gutes Pawasser
bei Sehlock können verschiedene Baumaterialien,

als: GypS, Kalk und Granlcsteine, sowie auch

blauer und weißer Lehm, Grant und feuerfeste

Fliesen, geliefert werden. Das Nähere ist in Pa,

wasser bei dem Herrn Disponenten A. Gött-

l mg und in Riga bei Herrn C. H. Brummer

zu erfragen. 3
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X. I. 3

Wichtige ganz neue Erfindung für Braue-

rei-Besitzer, Gastwirthe, Bierfchenker?c.

Das glücklich erfundene Mittel das Sauer-

werden der Biere zu verhüten, trüb, schaal und

sauer gewordene wieder herzustellen, undBiere auf

die vortheilhafteste und billigste Arr wetnklar

zu machen, ist gegen portofreie Einsendung von

einemDucaten (vorbehaltlich derGeheimhaltung)
bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben, und

durch jede Buchhandlung nur von demselben

zu beziehen.

Zugleich sind die Vorschriften des, wegen sei,

nes lieblichen aromatischen Geschmacks und seiner

vortrefflichen magenstärkenden Wirkungen jetzt

so beliebten Englischen Krauter, oder Magen-
bierS, des Baierschen Lagerbiers, der Bereitung
eines Biers ohne Malz, sowie des neuerfundenen

KartoffelbterS, Weinbiers und ChampagnerbierS

beigefügt, welche ohne kostsplelige Gerätschaften
in jedem Local und in jeder Quantität ganz leicht

und billig hergestellt werden können.

A. F. Schultz, in Berlin,

neue Zriedrichsstraße HF3, Apotheker,
wirkl. Mitglied des Apolheketverelns

im nördlichen Deutschland.

Die Verlegung der Stetndruckerel in

das Haus der Lan ger schen Erben
, in der Kalt-

straße zunächst dem Rarhhause, zeigt ergebenst an

HauSwald. l

Immobil, das zu verkaufen.
Das in der Dorstadt an der Badestuven-

gaste neben der Polnischen Badestube belegene,
vor fünf lahren neuerbaule, Wohnhaus sammt

Herberge und großem Garten wird aus freier

Hand verkauft von dem Töpfermeister Traut«

mann, wohnhaft an der Aleranderstraße. 3

Auctionen.

AufBewilligung Eines Edlen Landvogleill«
chen Gerichts werden Dienstag den 2. Juni t842

und an den folgenden Tagen, Nachmittags «m

Z Uhr, verschiedene Möbeln von polirtem Holze,
als: Sopha. Stühle. Tische, Schranke, Com-

moden, Küchenqerälhe, Bettzeug, eine sehr gute

Wanduhr nebst Kasten und mehrere andere

brauchbare Sachen, im ehemal. MaurerSehn ei-

se rschen Hause, große Alexanderstraße 4n

gegenüber dem zweiten Werftpfoften, gegen baare

Bezahlung in Silber, Münze öffentlich verftei«

gerl werden..

Th. Wirckav,

Sladrauclionator - Adjuncl.
Auf Verfügung Eines Edlen Landvoqteili«

chen Gerichts werden Donnerstag den 4. Juni,

Nachmittags 5 Uhr, verschiedene Möbeln, als:

Sopha s und Stühle, Commoden, eine Harmo,
nika mit Claviatur, ein Elavier, eine doppelläu-

fige Flinte, ein feines Tischtuch, ein seidener
Damenmantel und andere brauchbare Sachen in

meiner Wohnung, und

Freirag den 5. Juni iö42, Vormittags ilj

Uhr, ein Pferd, Equipagen undMöbeln vor dem

Schumacher schen Hause gegen baare Bezah-
lung in Silber-Mze öffentlich versteigert werden.

Th. Wirckau.

Sradraucrtonaror - Adjunct.
Auf Verfügung Eines Edlen Waisenq,-

richtS sollen DienStag den 2. lunl und an deri

folgenden Tagen, Nachmittags um 5 Uhr, die

Nachlaß-Effecten der verstorbenen Elisabeth
kewttsch, geb. Petuchowsky, des verstorbenen

Kochs Otto Schubert und des verstorbenen ehe,

maligen Kaufmanns Terentjew Prokvfjew Pro,



chorow, bestehend in Möbeln, Kleidern, Wasch,,

Bettzeug, Küchengerarhen, einem großen Spie,

gel und verschiedenen Eisenwaaren, in meiner

Wohnung, in dem in der Allstadt sub 199

belegenen, der Wittwe Klee zugehörigen Hause,

gegen baare Bezahlung in Silber-Münze öffenr«

lich versteigert werden; welches hierdurch bekannt

gemacht wird.

Carl Anron Schroeder,

Waisenbuchhalters-Gehilfe.

Zu verkaufen.

Er n.l illirce Kochgeschirre von Gnß-

Eisen in allen Größen und Formen sind jehr wie«

der zu haben bei

G. D. Ho-ffr. 2

80 ebeo cjirect von <jen ()uelleu e> kslreoe

tliesjktzriLer k'ülluuK, als:

Bell.ers, (?ei!unuei, Linser

Laiciseriir/el uucl Littervsssei',
ienlisclor Xissin»er kagori,

8c i?suliu, Be!i!esisctt Obersalr-

oruunen,

, L^er?rau/.ensl>runueu,

Bctli?v

sirill villisst TU t»»l>en t»c»

X. Bekiveiufurtb. l

So eben pr. Capitain I. Hasse von Lübeck

direct von der Quelle erhaltenes Mineralwasser

diesjähriger Füllung, als:

Bs»cks<:tnr2er und külluaer üurer^ssser,

Lser 8»lrejr»elle»
Leer krsu^eusbruuneu,
Bcklesiseb lle«,

Blst2lwasser,

ka«-0?i,

Klsriendstier uuuen,

?»el»irleer,

(^eilusuer,

sind zu haben bei Jaeqer k 00. 3

80 eben erbslreue Uollsacliselie Usriage
verkauft billigem preise

?eter öüvßaer.
Ein neuer Korbwagen, von weißbnchenem

Holze solide gearbeitet, zwei wenig gebrauchte

Korbwagen und ein neuer Aosettenwagen für

sieben Personen sind zu verkaufen unweit derSt.

Genrüdkirche bei

Hoppe, Sattlermeister.

Es ist ein ganz neuer Badeschrank mit nü,

thigern Zubehör zu verkaufen im Mobel,Magazin
des Herrn Kau sch.

So eben angekommener frischer Donischer

Champagnerwein ist zu haben in der Kaufstraße
im Fruchtkeller unter dem Stephavyschen
Hause bei Wialoschew.

?ecwk noiineu«i;ni»e«

imo »tnuw

u Xw«NS«c»i» v«us
,

oabl» uickhml.

nor'oeö^

Zu verkaufen oder zu vermiethen.
Ein Kutschwagen, eine Kalesche und ein

Stuhlwagen sind zu verkaufen oder ohne Pferde

zu vermiethen beim

Hufschmidt C. F. Krause. 2

Zu vermiethen.

Wohnung von drei Zun-
mern zwei Treppen hoch ist zu vermiethen im ehe-

maligen Klempner Müllerschen Hause in der

Herrenstraße. , t

Unter meinem Hause in der Marstallgasse ist
ein guter rrockner Keller zu vermiethen.

Theodor Hahr. 2

Eine Wohnung für Unverheirothete vermie-

thet G. O. Hofft,

Kaufstraße. 2

16 u vermierl»eu

im seben Uause, grosse Lcbloss-
6ie obere LrsLe vor, vier treuoct»

lieben varnibalrenderr wimmern uebst Losli»

scber Locteu, uucl

becjueiulicb^eiteu ; aucb seliarat. im civ

lVleiue« Limmer uucl Brall nur Ileuboeiev. 2

Die zweite Erage meines Hauses in der

Schloßstraße ist zu vermiethen und Ende

Mai zu beziehen, sowie eine Wohnung für Un,

verheirathete.
Brauser. 2



Eine Wohnung von sieben Zimmern nebst
Garten, Stall und Wagenhaus ist zu vermie-

lhen in der St. Petersburger Vorstadt, Schulen»

gaffe
- 17 Werst von Niga sind Viehweiden zu

vermiethen. Das Nähere erfährt man auf dem

Zolle bei dem Herrn Rath v. Tallberg.
Einen Speicherunterraum, mehrere Boden

und zwei gewölbte Buden unter feinem Hause

vermlelhet I. Poorten, Kaltstraße.
Eine Wohnung von acht aneinanderhängen«

den Zimmern mit Stallraum und Wagenremise
ist monatlich zu vermiethen. Nähere Nachwei,

sung in der Pferdestraße 219.

Im Eggersschen Hause in derKaufstraße
ist «ine Bude, die bisher zur Manufactur-Hand»

lung benutzt worden ist, zu vermiethen und gleich
zu beziehen; nähere Auskunft eine Treppe hoch.

Ein Zimmer nebst Alkoven und kleinen

WirthschaflSbequcmlichkeilen, sowie einWaaren-

keller, sind hinter dem Rathhause 92 zu ver-

miethen.
Eine trockene, warme und freundliche Woh,

nung von zwei Zimmern mit allen Wirthschafrs,

Bequemlichkeiten ist unweit der Katholischen

Kirche zu vermiethen. Das Nähere darüber in

der Pferdegasse l beim

Schneidermeister Buchfink.

Zwei einzelne Zimmer vermiethet im et),,
maligen Kagelschen Haus« in der Peilaugaffe

F. Krisch, Stellmachermeister.
Das Gasthaus neben der Eisenguß-Fabrik

an der rolhen Düna ist sehr billig zu vermiethen;
Näheres in der Barbierstube von Küppl.

Eine freundliche Wohnung von drei geräu-
migen Zimmern mir Englischer Küche und allen

WirrhschasrsbequelM'ichkeiten vermiethet
Z. H. Bothführ. Kalkstraße. 2

In der Münzgasse Nr. 200 ist eine freund-
liche und billige Wohnung für Verheiratete zu
vermiethen und zu erfragen zwei Treppen hoch bei

A.E.Geist. 2

Ü a I <l O b n.

In elen zur Xustalt llsnseia

3, 4, 6 uoei tb «in6 »u

vermierben. j

Engagements - Anerbieten.

Ein junger Mann, der eine gute russische
Hand schreibt und auch im Rechnen geübt ist,
kann eine Anstellung erhalten. Wo? erfahrt
man in der Intelligenz-Expedition. 2

Ein junger Mensel,, welcher sich der Land-

wirthschaft widmen will und der Lettische»

Sprache machtig ist, kann durch die Znlelliqenz«
Erpedition Nachweisung erhalten.

PreisevonGetraideundandernWaareninRbl.S.-M.v.29.Mai.

Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer der Anzeigen am Sonnabend.
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